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Gott sllr nSIHig »achlel, dieVerhiillnissl

gesähr 2tXl,bvl> und Viele werden be-

Allen Nicht - Mormonen ist der Besuch

sührung ersorderlichen Beweis zu erbrin-
gen.

Höhnend sage» die Mormonen - ?Wir
fahren sorl, ?ure Gesche zu verletzen,
aber beweist es uns!" Religiöse Ueber-zeugungen sind heilig, eine jede Hai An-

zugeben, cUS dieS geschahen ist.

F-rne bis in die Moselgegenden, wo
srüher das Gebiet Deutschlands an
Franlreich grenzte. Linls am Horizont

der Natur sind diese Stätten durch die

Denlen des deutschen Volles aus. Ein
Voll aber da» solltet Ihr doch wisien

2N, Marz 18t!» ein Plätzchen sindN,

jetzt aus rund 7v,ovt» M deläust.

des Krieger-Waisenhauses
tion gestellt. RSmbitd war srüher Re-

sidenz einer Linie Sachsen-

reicht bis 1465 zu dentiiiafen vonHenne-dcrg zurück. Im Jahre 1701 wurde es
erneuert. Am Fuße des Schlosses liegt

»anvw>r»»s»aft«t<»>c«.

MüstungS-M e t h o d e n. Mast

sich das Vieh in Folge des lallen Wet-

neue Melhode als Messias verlündet,

Füllers zur Mast folgendes als das We-

Alle nicht zufriedenstellenden Resnl

Mais, bilde! der Kleber den sür die Er-

vollsten Bestandtheil, DaS Kochen der

der Mästung,

sche Weizen hat den verhällnibiiiSkig

Ichniltlich l» Proccnt und Sr

resp. liickstossgehalt bat ; ihm folgen

Küste des «stillen Meeres. Die mittle

häufig, daß sie und ein«

»Inttsemls»« «olouislcn.

senllichl, enlnehnien wir Folgendes -
li. August IBBZ.

ES sind in den Wochen «in

ausgesprochenen Ädsicht, weidlich

sich unter der Moste des Anlise

Der Telegraphist a u s der

In BaN l S C 0., Äa,, amtirl

hat.
In N e w a r k. N. I. st i e b d i e-

littlo
Das Titelblatt der ersten

amerilanischen Bibel - Ausgabe lautet -
?Biblia, DaS ist : Die heilige Schrift,
Alles und Neues Testament. Nach der

Deutschen Uebsetzung l> Martin Lu
thei'S. Mit jedes Capitels kuitzen
Summarien, und beqgesllglen vielen

Nähe dcS DorseS Johnston, Pa., ,wei

lang.

Barrels. 1880 dagegen I.KUV.OV». Mi-
chigan trat 18LV mit lvl)in dl» Mar»,
1877 bereits mit 1.I!«!1,0W, Das Salz-

Im Jahre 18«; tan, A. K.

LundeSdauolstadt, in Besitz der ssuns-
iion vom 11. März IBKZ, Er bod die

tärdiensl gewärtig sein müsst», ,u beson-

sind 5(II)

Wetterstationen im

besser unter dem Ninien

t"än" JameS C, Daly, Besitze eines

graphengesellschasl in dem vei flössen«»
i Jahre bessere Geschäsle als je zuvor g«.
' macht uiU> ihre Linien bedeutend anSge

i die Gesellschasl günstig verlies, so ist

such« haben, ..die Geschäfte der Gesell-

kannt würd«. Die hat d«n

jetzig Bei St. Michael'Swurden

Z rischen Wass-rsimpel sind, wisien die
GolleSgabe des Wassers zu schätzen,

z Herr Smith war unter allen Umständen
> sür Silber; Süber sälll mehr in die

l> ren Priester, Gramlewicz, ha? die Frag«

, überlas Offenhalten der Wirlhschasien

> O'Hara zur Entscheidung unterb eilete worden ist. Die ?N. 'g. TimeS" veröf-
. sentlicht bei dieser Gelegenheit «ine von

Vorschrislen -

Kirche in der Trinksrage. Wir sasjen

r diiselben in Folgendem zusammen: 1.
i Wer absichllich so viel trinkt, daß er sei-e »er Bernunsl nicht mehr mächtig ist, be
i geht ein« Todsünde. 2. Wer durch Er-

sahrung weiß, daß er sich im Zustandez der Trunkenheit unwürdig seiier s«lbst

r und trotzdem zu trinkt, begeh! eine
- Todsünde. 3. Wer nich! alles thut, sich

von dem Laster der Unmäßigkeit zu
hasligkeit. 4. Wer Andere zum Trin-

S ken bis zur Tninkenheit veranlaßt, be-

e Sund«, denn er begünstigt wissentlichr das Laster seines Nächsten, «i. Wer
r trinkt, aber nicht Hit zur Trunkenheit,

Deutsche Lokal-Mchrichten.

S tet t i li, 22. S«pt. Ein schändli-
ches Verbrechen, das in der Näht von

SchissslapilänS Wttlwe Gninm, Na-

ch? Wunden. In der Nähe des Thal

hunderltausendste Hectoliter Bier des
letzten GischäslSjahreS zu. Nur noch

Tuchcl (Westprcußen), 24. Sept.

P^el p Ii n (Westpreußen), 24. Sept.

Direktor Johannes Christian Hollander,

«u« «ttttldeutfchland.
i Kass«l, Ii). Stpl. Einen verhäng-

wurde und in den Schacht stürzle. Mil
Mühe hal man späler die Leichen an'S
Tageslicht besördert.

sür welche O. Devrienl ein Festspiel ge-
schrieben bat, sind in vollem Gange.
Die wird, was ihr sinen

len n. s. w. gegeben werden. Allseilig
herrsch! der größte Eiser, die Feier ebenso
wleressant wie bedeutenden gestallen.

Ä era, 22. Sept Das Schwurge^

erste TodeSurlheil. Der Verurlheille
war ein^aller^ Mann von uler liv Jah-

berne Dose, die mil blitzenden goldenen
gesüllt wir, ,um

Mann, Namens Geyer in Apolda, ein
alter Junggeselle, der vielleicht lill.Ogv
M. im Vermögen halte und im übrigen

ein sehr einfaches Leben fühlte. Erhalte
aber die für ihn so verhängnißvoll ge-
wordene Angewohnheit, seine mit Gold-
stücken gesüllle Dose zu zeigen, und that
dies auch b-i Hierony.nuS Pulver, der
ihm AuswärterdilNste leistele. Am
Psingst-Sonnabend ermordet« Pulver
Geyer.

Aus Thüringen, 21. Sept. Diejüngsten beiden Wochen waren sür die
Erntearbeiten sn günstig, wie sie nicht
besser gewünscht werden konnten und

sorgt
'ch S S

urt^S h aus e n (Hessen-Rassau),

Halle, 20 Sepl. Als der Kaiser

Kaiser seine Absicht nachträglich gar

«u« »avv«u»s«»and.

Kar I u h

ein von etwa 2A>i> Personen besuchleS

solgle frstliche Beleuchluug des Denk>

Dem Festbankett, bei welchem Dr. Bück-

Minister Turban und der Peäsidenlßokl

! Herbstgeschasl unseres WeinhandilS hö-

sehr groß.
Rierst e i n. 2l). Sept. In den bes-

ihrer bessern Qualität viel Geld. Man
muß sür erstere M. und hö-
her und sür letztere KOV?7O» M. und

Kopsbüsch" ein römisches hauS. ES ist

im 1882 127 Per-

' Ter derzeitige Schül-

M a u l b r o n n, (Württ.) 24. Eept.

todt.
N « reSh «im, (Württ.) 24 Sept.

leSist dem DistriktSarzt Dr. Essig in

Reutlingen, (Württ) 24. S'pt.
Behufs Ausbaues der Wasserliilung,

Stadt Reutlingen ein neues Anlehen im
Belrag von 400,0i,V Mail ausnehmen.
Die Gejammlsumme der ReutlingcrAn-
lehen bezisferl sich nun aus 1,1V0.000
Marl.

R otlweil, (Württ.) 24. Septbr.
Der Rasirer Alberlist mit Hinteilassung

rila enlflohen. Er soll auch Gelder einer
HagelversichirungS - Gesellschaft, deren
Agent er war, mitgenommen haben.

R iet hei m, O. A. Tuttlingen,
(Württ.) 24. Sept. Der «ermögliche

> ist in Regensburg verhastet worden.
> Hofkirchen (Bayern), 22. Sept.

Der Schmidbauer Bürgermeister Lim-

' den streckte. Der Mörder wurde in der
' Person des DiensiknechtS Marlin Prit-
I scher von Bramersbuch ermittelt und

Bruchsal (Baden), 2>'>. Seplbr.
Zum sünsten Mal in diesem Jahre ist

hinein

- sorlh ebensallS durch Hagelschlag ver-
. wüstet.

E lle n h e i in (Badin)24.Spt. Daß
' nicht jeder fest genug ist gegen Ver-r suchungen, also auch nicht für Geldver-

' der an unserm früheren Sladtrechncr
Weiß. Derselbe hat nicht widerstehen

° können, durch mehr als Hunderl ge-
' fälschle Unterschrislen stch kleine Beträge

zu Ruhen zu machen. B-i der Revision

' daß Herr Weiß unlängst ?ach Freiburg
> abgesührt wurde, wohin ihm bald sein

° Sohn nachsolgen mußte. Dieser hatte
° zur Fälschung der vielen Unleischrislen

men, daß noch andere Lenle in dieSache

Ludwigshasen (Pfalz), 23.
. Sepl. Reicher Kindersegen wurde dem

-Her in. genannt Bertram

. malS bei ihm ein und beschecrle ihm
. gleich 2 Pärchen, die sich bis jetzt guter
. Gesundheit erfreuten.

München, 24. S-Pibr. Am lom-

> nig hat die wegen Ermoidung der
° Wirthsleute Josef und Maria Schmidt
- von Hohenofen vor Monaten zum Tode
Z Wilh. Strohofer, Fuhr-
- lnecht und Jacob Fißl, Zimmermann,

I und es wird nunmehr

r nahmen die ihnen heute verkündete Ent-
> scheidung ruhig und gefaßt entgegen.
' Münch e n, 26. Sept. heule früh
, j7 Uhr hat in der hiesigen Frohnvestc

die Hinrichtung der be>den Raubmörder
- Strohofer i :>d Faßt stattgefunden.

' Während eis! rer dem traurigen Akte
mit ruhiger Fissung entgegenging, de-
sand sich legerer in so hochgradiger Auf-
regung, daß die Execulion einigeSchwie-

>

Mannh e i m, 2Z. Sept. Vordem
. hiesigen Schwurgericht kam gestern ein

haft gesessen hal.
3

««» cefterret«.
Kc l in.(Böhmen) lii.Sept. Gegen

«inen heiligen Gewillerregen suchten

breiten, an der Straße stehenden Birn-
baum. Gegen » Uhr schlug der Blitz in
den Baum,

st^r^ten
schwer verletzt wordeii/und zwar die e?ne
am linken Arm, die zweite aus der rech-
ten Körperseite und die drille am linken
Fuß. BemerkenSwerlh ist.daß derßaum,
unter welchem sich daz Unglück ereignele,
nicht im Geringsten beschädigt wurde,

«u« »,r ««»ei,.
Thur g a u, I«. Sepl. Der lan-

desflüchtige Schulpfteger Allenspach von
Buchackern wurde wegen Uüterschlaaung
von 18,Ivli Fr. Schulgul ineontiimn-
eiam zu Jahren Arbeitshaus verur-
theilt.


